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Witterung und Vegetationsstand 

Heute gibt es nochmal sonniges Frühlingswetter mit Temperaturen bis 20 °C. Morgen bewölk mit ei-

ner gewissen Schauerneigung am Vormittag. Nach einem trockenen Freitag wird es ein verregnetes 

Wochenende geben, dann wieder bei rückläufigen Temperaturen, es bleibt vorerst frostfrei. 

Die meisten Zwetschgen stehen in Vollblüte, bei frühblühenden Kirschen und Johannisbeeren öffnen 

sich die ersten Blüten. 

Steinobst: Blütenmonilia 

Das unbeständige Wetter führt zu einem hohen Infektionsrisiko. 

Pfirsich, Nektarine: Bei noch blühenden Sorten wird eine abschließende Behandlung mit z.B. 

Belanty 1,0 l (LWF, max. 1,8 l/ ha, max. 2x), Luna Experience 0,2 l* (max. 2x) oder Switch (0,3 kg, 

max. 2x) empfohlen. 

Zwetschgen, Pflaumen, Mirabellen, Kirschen: Hier wird je nach Blühfortschritt eine erste bzw. 

zweite Behandlung mit z.B. Belanty 1,0 l (LWF, max. 1,8 l/ ha, max. 2x), Score 0,075 l* oder Luna Ex-

perience 0,2 l* empfohlen. Alle Mittel haben eine Nebenwirkung auf Schrotschuss. 

Bei Verwendung von Switch: Aufwandmenge Zwetschgen = 0,3 kg*, Kirschen = 0,2 kg*. 

Johannisbeere, Heidelbeere: Spinnmilbe, Schildläuse 

Bei spätblühenden Johannisbeeren und bei Heidelbeeren könnte der heutige Tag noch für eine Ölbe-

handlung genutzt werden. 

Mittelwahl Strauchbeeren: Promanal HP 24 l/ ha.  

Weitere Details zur Ölbehandlung s. WD 08 vom 07.03.24 

Heidelbeere: Frostspanner  

Im Folientunnel auf Frostspannerbefall kontrollieren. Bei Befall Mittelwahl Dipel DF gegen Larvensta-

dium 1, maximal L 2 (1,0 kg, 3x, WZ 2 Tage im GWH). 

 

Zwetschge, Pflaume, Mirabelle: Kleine Pflaumenlaus 

In Spätlagen bestehen nochmals gute Bedingungen für eine Behandlung mit Mospilan SG (0,125 kg*, 

max. 2x) mit gleichzeitiger Wirkung auf Sägewespe, falls noch nicht behandelt wurde. Als Alternative 

zu Mospilan SG kann Teppeki 0,07 kg* verwendet werden. 

Pflaumensägewespe: Erste Adulte sind unterwegs. Vorgehensweise: Mospilan SG Mitte bis Ende 

der Blüte oder Kontrolle auf Fruchtbefall nach der Blüte und dann ggf. eine Behandlung einplanen. 
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Stachelbeere, Johannisbeere: Mehltau 

Die Infektionsgefahr steigt mit zunehmenden Temperaturen.  

Es wird eine erste bzw. weitere Behandlung mit Kumulus WG 4 kg oder bei Mehltauanfälligen Sorten 

mit einem synthetischen Fungizid wie z.B. Flint 0,3 kg, Talendo 0,375 l oder Nimrod 1,0 l empfohlen. 

Blasenläuse: An Frühsorten sind bereits erste Befallsstellen zu finden. Gleichzeitig sind Nützlinge 

wie Marienkäfer und Schwebfliegeneier anzutreffen. Empfehlung: Befallsentwicklung beobachten. 

Falls Wirkung der Nützlinge zu gering, nächste Woche Behandlung mit Mospilan SG 0,25 kg oder 

Teppeki 0,14 kg einplanen. 

Erdbeere im Tunnel: Botrytis 

Zur Vollblüte (ca. 50% offener Blüten) eine weitere Behandlung mit Kenja 1,2 l oder Switch 1 kg 

durchführen. Auf Blattläuse und Spinnmilben kontrollieren. Bei Befall Behandlung siehe WD Nr. 08. 

Erdbeere mit Doppel- und Einfachabdeckung: Bestände aufdecken und auf Blattläuse und Spinn-

milben kontrollieren. Bei Blattlausbefall heute oder am Freitag eine Behandlung mit Movento SC 100 

0,75 l (bis 14 Tage vor Blüte – nur noch in Spätlagen möglich, B1) oder mit Teppeki 0,14 kg einpla-

nen. Bei geringem Spinnmilbenbesatz ist die Nebenwirkung von Movento ausreichend, andernfalls 

Spinnmilben mit einem Akarizid gezielt bekämpfen: Milbeknock Top 1,25 l vor der Blüte oder ab Blüh-

beginn Kiron 3 l mit Wartezeit von 21 Tagen. 

 

Zulassungsverlängerungen 

XenTari, Florbac, Lepinox Plus bis zum 30.04.25  
Karate Zeon bis zum 30.09.24  
 
Widerruf der Zulassung  

Die Zulassung von Movento SC 100 wird zum 30.04.2024 widerrufen. Es besteht eine Abverkaufsfrist 
bis 30.10.2024 und eine Aufbrauchfrist bis 30.10.2025. 
Grund für den Widerruf ist, dass die Genehmigung für den Wirkstoff Spirotetramat  
gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2022/489 ausläuft. 

 

Freilandschulungen zur Integrierten Obstproduktion 

Mittelbaden: 

Donnerstag, 21.03., 17.00 Uhr in Erlach und Ortenberg. Anfahrt zum Standort Ortenberg ist wegen 

Sperrung des Bahnübergangs nur über den Südring (Umleitungsstrecke ist ausgeschildert) möglich. 

Freitag, 22.03.:  

08:30 in Oberkirch-Zusenhofen, 10:30 in Oberkirch Tiergärtnerweg, 13:30 in Mösbach. 

 

Südbaden: Dienstag, 26.03., 9.30 Uhr in Egringen, 13.30 Uhr in Niedereggenen. 

 

Der nächste Warndienst erscheint je nach Vegetationsfortschritt. 

 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32022R0489

